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Liebe Gemeinde, 

der Frühling kehrt langsam ein und wir sind alle bereit für mehr Licht, Wärme, Leichtigkeit und 
Blumenfarben. Besonders freuen wir uns natürlich auf die Farbexplosion in unserem Kirchgar-
ten, wenn die vielen Tulpen, Narzissen und Krokusse uns entgegenstrahlen, die wir gemeinsam 
an Erntedank gepflanzt haben. Warum tun wir das gerade mit den Kindern und Jugendlichen 
jedes Jahr? Weil wir mit ihnen erlebbar machen wollen, was wichtig ist, wenn das Leben sich im 
Herbst zurückzieht. Und unsere Blumen stehen damit für die generelle Geisteshaltung des 
christlichen Glaubens. Gott hat uns in und durch Jesus Christus zugesagt, dass der Tod nicht 
das letzte Wort haben wird. Darum feiern wir Ostern. Doch auch nach seiner Auferstehung 
waren seine Nachfolger* bald wieder verzweifelt und da brauchte es die Begegnung mit der 
Heiligen Geistkraft, die dann an Pfingsten tatsächlich zum großen mutigen Aufbruch zu einer 
Gemeinschaft, die wir heute Kirche nennen, geführt hat.  
 
Genau diese Geistkraft ist uns zugesagt als Trösterin, als Kraftquelle, als Ursprung für Lösungs-
ideen, Begeisterung und Zuversicht. Genau diese Verbindung brauchen wir gerade sehr. Unsere 
Kirche ist im Wandel, vieles wird sich ändern, wir werden loslassen müssen, was uns lieb war 
und mutig Neues wagen. Auch politisch stehen wir gemeinsam in Deutschland und der Welt vor 
Herausforderungen und Veränderungen, die uns Sorgen machen. Hier brauchen wir eine klare 
Haltung, langen Atem und gute Worte. Laut Bibel genau das, was die Geistkraft uns schenken 
kann. Und wenn Sie darüber hinaus vermutlich auch privat, gesundheitlich oder beruflich gerade 
Unterstützung brauchen können, wäre die Geistkraft eine vielleicht ungewöhnliche, aber wirk-
same Helferin. Ihr Fest (in der Bibel wird sie als RUACH weiblich beschrieben) feiern wir an 
Pfingsten, die Kirchenfarbe dazu ist Rot und zeigt ihre Dynamik und Lebensfreude. Immer wie-
der setzt Gott diese göttliche Wirkweise ein, um Menschen gerade in mutlosen und schwieri-
gen Situationen aufzurichten, mit neuen Fähigkeiten auszustatten und ganz neue gute Wege 
zu wagen. Liebe Gemeinde, ich wünsche uns, dass wir ganz viel von dieser Geistkraft erfahren 
auf allen Ebenen, dass Gott sie uns schickt, persönlich, politisch und in die Kirchenprozesse.  
 
Möge unser Frühling und Sommer gesegnet sein mit Lachen und Freude, möge Ruach uns neue 
gute Ideen und Mut schenken, sie zu wagen. Und mögen wir mit Vertrauen und Zuversicht ins 
Leben pflanzen, was wir uns für eine gute Zukunft für Alle wünschen. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 

Ihre Pfarrerin Britta Busch

Es soll nicht durch Heer oder Kraft,  
sondern durch meinen Geist geschehen,  

spricht der Herr Zebaoth. 
Sacharja 4,6b

3M A I N Z - W E I S E N A U E V A N G E L I S C H E R  G E M E I N D E B R I E F

Pfrn. Britta Busch
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EKHN 2030 
Die vergangenen Monate waren im Kirchen-
vorstand und auf Dekanatsebene stark von 
den Beratungen zu EKHN 2030 geprägt. Im 
Mittelpunkt steht dabei das Modell der Ge-
samtkirchengemeinde Mainz. Nachdem wir ja 
zunächst vier Nachbarschaftsräume für die 
Kirchengemeinden in Mainz gebildet hatten, 
geht es nun direkt einen Schritt weiter und 
aus allen Gemeinden zusammen soll ein Nach-
 barschaftsraum als Gesamtkirchengemeinde 
gebildet werden. Ob das nun wirklich so kom-
men wird, ist derzeit mitten im Prozess. 
  
Ziel dieses neuen Modells ist es, dass alle 
Mainzer Gemeinden künftig eine gemein-
same Struktur bilden. Bereiche wie Verwal-
tung, Finanzen und Personalträgerschaft 
würden auf eine gemeinsame Ebene überge-
hen. Darin liegen Chancen – etwa durch ge-
bündelte Kräfte und mögliche Entlastungen. 
Gleichzeitig stellen sich Fragen nach dem Ge-
staltungsspielraum vor Ort und nach der zu-
künftigen Rolle des Ehrenamts. 
 
Wir befinden uns damit in einer Phase, in der 
grundlegende Weichenstellungen für die zu-
künftige Struktur der Mainzer Kirchenge-
meinden getroffen werden. Noch ist schwer 
abzusehen, wie sich die möglichen Verände-
rungen konkret auf die Arbeit des Kirchenvor-
standes, des Pfarramtes, des Gemeindebüros 
und auf das Gemeindeleben auswirken wer-
den. Vieles wird sich erst in der praktischen 
Umsetzung zeigen. 
 
Alle Kirchenvorstände im Dekanat Mainz sind 
nun aufgefordert, sich bis Ende Februar für 

N E U E S  V O M   
K I R C H E N V O R S T A N D

oder gegen das Modell zu 
entscheiden. Für die Ein-
führung ist die Zustim-
mung aller Kirchenvor- 
stände sowie der Kirchen-
leitung erforderlich. Sollte 
es nicht zu einer gemeinsamen Entscheidung 
kommen, bleiben die bisherigen Nachbar-
schaftsräume bestehen – allerdings stellen 
sich auch dort weiterhin Fragen, etwa zu Fi-
nanzen, Personal und Rechtsformen. 
 
Ab Frühjahr beginnen zudem die Beratungen 
zum Gebäudekonzentrationsprozess. Im ge-
samten Dekanat sollen Gebäude aufgegeben 
werden, da sie zum Teil nicht mehr finanzier-
bar sind. Im Austausch mit den anderen Kir-
chenvorständen unseres Nachbarschaftsraums 
wollen wir auf Grundlage der vorgelegten Pla-
nungen eine möglichst tragfähige und ver-
antwortungsvolle Lösung erarbeiten. 
 
Unser Kirchenvorstand begleitet diese Ent-
wicklungen aufmerksam und kritisch. Zu-
gleich sehen wir in dem Modell Chancen für 
die zukünftige Zusammenarbeit der Gemein-
den und bringen uns weiterhin engagiert in 
die Beratungen ein. 
 
In den kommenden Monaten wird viel bera-
ten und entschieden werden. Wir möchten 
unsere Kirchengemeinde am 27. September 
nach dem Erntedankgottesdienst und Kirch-
kaffee daher zu einer Gemeindeversammlung 
einladen, um miteinander zu beraten, zu tei-
len und zu diskutieren. Safe the Date‼ 
 

Theresa Hanna



A P R I L  B I S  A U G U S T  2 0 2 6 A U S G A B E  1 8 2

Veränderungen im Gemeindebüro 
In unserer eigenen Gemeinde gibt es aktuell 
schon Veränderungen: Seit Februar dürfen 
wir Frau Anita Hohensee im Gemeindebüro 
als neue Gemeindesekretärin begrüßen. Die 
Einarbeitung in die vielfältigen Aufgaben wird 
sicherlich noch einige Zeit in Anspruch neh-
men. Für ihre neuen Aufgaben wünschen wir 
ihr von Herzen Gottes Segen, viel Freude und 
gutes Gelingen. Die Öffnungszeiten sind 
etwas angepasst worden.  
 
Planung und Gottesdienste 
 für das neue Jahr 
Mit Blick auf das neue Jahr haben die Planun-
gen für Gottesdienste und Veranstaltungen 
begonnen. Bewährte Angebote wie unser Ge-
meindefest und die Osterrallye werden ebenso 
wieder stattfinden wie viele weitere vertraute 
Formate. Darüber hinaus freuen wir uns auf 
neue Projekte und Ideen, die unser Gemeinde -
leben bereichern sollen – darunter ein Oster-

 brunch, Action Painting, Klangraum Erlebnisse 
in der Kirche und eine Familienfreizeit. Zu all 
diesen Veranstaltungen laden wir Sie in diesem 
Gemeindebrief herzlich ein. 
 
Auch die Sommerkirche im Nachbarschafts-
raum wird wieder stattfinden – eine schöne 
Gelegenheit, über Gemeindegrenzen hinweg 
Gemeinschaft zu erleben und neue Impulse 
zu gewinnen. 
 
Im Juni feiern wir Konfirmation – ein beson-
derer Höhepunkt für unsere Jugendlichen und 
für die ganze Gemeinde. 
 
Bei allen strukturellen Veränderungen und 
Planungen blicken wir zuversichtlich auf die 
kommende Zeit und freuen uns darauf, sie ge-
meinsam mit Ihnen zu gestalten. 

Theresa Hanna

individuelle 

Workshoptermine 

in deiner 

Wunschlocation

ab 6 Personen 

möglich

Du wolltest schon immer einmal dein 
eigenes Schmuckstück unter professio-
neller Anleitung gestalten? 
Dann bist du hier richtig! 

weitere Infos und Anmeldung telefonisch oder via WhatsApp unter 017623921525 oder Instagram @frei.hoch3

10.04.2026      Armspangen schmieden

08.05.2026      Perlenarmbänder 
         und Ketten fädeln
12.06.2026      Anhänger und Ringe 
         aus Wachs gestalten
03.07.2026      in Planung

Die Termine 昀nden Freitags um 18 Uhr im 
Evangelischen Gemeindehaus in der 
Karl-Trau-Straße 13 in 55130 Mainz 
statt. Es sind keine Vorkenntnisse erfor-
derlich.

SCHMUCKWORKSHOPS
im Evangelischen Gemeindehaus Mainz Weisenau

www.freihoch3.com
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Beim diesjährigen Martinsfest der Kita Arche Noah startete der Abend mit einem kleinen 
Umzug durch Weisenauer Straßen. Begleitet vom Sound of Weisenau zogen die Kinder mit 
ihren selbstgebastelten Laternen zur Kirche. 
 
Dort angekommen, ging das Programm in der bis auf den letzten Platz besetzten Kirche 
weiter. Die Vorschulkinder spielten die Geschichte des heiligen Martins, der seinen Mantel 
mit einem Bettler teilte. Vorher und nachher sangen Kinder und Erwachsenen begleitet 
von der Kids- und Gruft-Band bekannte Laternenlieder. Anschließend gab es für jedes Kind 
einen Weckmann. 
 
Im Kirchgarten loderte inzwischen das Martinsfeuer, betreut von den Jugendlichen der 
Freiwilligen Feierwehr Weisenau. Mit Bratwürsten und Punsch konnten sich Klein und Groß 
stärken und den Abend am Feuer ausklingen lassen. 

C. Löns-Hanna

Martinsfest
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Die Adventszeit war in der Gemeinde eine besonders intensive 
Zeit, in der sich die Gemeinde in vielen unterschiedlichen Gottesdiensten und 
Veranstaltungen auf Weihnachten vorbereiten konnte.

offene, herzliche Atmosphäre, die Jung und 
Alt miteinander verband. 
Um 18∶00 Uhr fand der feierliche ökumeni-
sche Gottesdienst statt, der von Pfarrerin 
Busch und Pfarrer Nagel gemeinsam ge-
staltet wurde. In besonderer Weise stand 
dabei das Friedenslicht aus Betlehem im 
Mittelpunkt. Das Licht steht als Zeichen für 
den Wunsch nach Frieden – im eigenen 
Leben, in der Gemeinschaft und in der Welt. 
Die Verteilung des Friedenslichts erinnerte 
daran, dass jede und jeder Einzelne dazu 
beitragen kann, Hoffnung weiterzugeben 
Pfadfinder hatten es über Wien in den 
Mainzer Dom gebracht, von wo aus es 
schließlich seinen Weg nach Weisenau 
fand.  
Zum Ausklang des Abends konnten sich alle 
Gottesdienstbesucher*innen noch bei weih-
nacht  lichem Punsch in der Kirche austau-
schen. 
 
Am Freitag der dritten Adventswoche fand 
das inzwischen schon traditionelle Schrott-
wichteln im Gemeindehaus statt. Bei Quiz-
spielen, Keksen und Punsch in fröhlicher 
Runde fanden nützliche oder kuriose Ge-
genstände neue Besitze r*innen und sorg-
ten für viele Lacher. 
 
Der Weihnachtsbaum in der Kirche wurde 
nach dem Gottesdienst des 4. Adventsonn-
tags geschmückt. 

 C. Löns-Hanna

Der 1. Adventssonntag begann mit einem 
fröhlichen Gottesdienst und zugleich der 
Start in das neue Kirchenjahr. Gemeinsam 
mit den KITA-Kindern sowie der Kids- und 
Grufti-Band wurde die Kirche von adventli-
chen Liedern und einer lebendigen, heite-
ren Atmosphäre erfüllt. Die Kinder brachten 
mit ihren Beiträgen viel Freude in den Got-
tesdienst und machten den Beginn der Ad-
ventszeit zu etwas ganz Besonderem. 
 
Nach dem Gottesdienst strömten alle zum 
Adventsfest ins Gemeindehaus. Dort war-
tete ein gemütliches Beisammensein auf 
alle Besucherinnen und Besucher. Bei war-
men Suppen, leckerem Kuchen und netten 
Gesprächen konnte man sich aufwärmen 
und die Gemeinschaft genießen. Bei den El-
tern des KITA-Fördervereins konnten selbst-
gebackenen Kekse erworben werden. Vor 
allem für die Kinder gab es viele kreative 
Angebote. Mit großer Begeisterung bastel-
ten sie fröhliche Schneemänner und Tan-
nenbäume aus Pompons und bemalten 
weihnachtliche Sonnenfänger. Dabei ent-
standen viele kleine Kunstwerke und es war 
schön zu sehen, wie viel Spaß die Kinder 
und auch die Erwachsenen dabeihatten. 
 
Der 3. Adventssonntag war geprägt von Ge-
meinschaft, Musik und der Hoffnung auf 
Frieden. Am Nachmittag versammelten 
sich viele Menschen in der Kirche, um ge-
meinsam alte und neue Advents- und 
Weihnachtslieder zu singen. Die Kids- und 
Grufti-Band gestalteten das Singen mit viel 
Freude und Engagement und schufen eine 
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Konfirmanden 2026
Am März 2026 fahren wir mit fast 200 Personen auf große Konfitour und star-
ten danach mit der Vorbereitung für unseren Vorstellungsgottesdienst, der am 
31. Mai stattfinden wird. Zu diesem spannenden Gottesdienst, der komplett 
von den Konfis vorbereitet und gestaltet wird, laden wir herzlich alle Genera-
tionen ein. Das ist auch sehr interessant für zukünftige Konfis! Hier kann man 
mal einen echten Eindruck davon bekommen, wie die junge Generation zum 
Thema Glaube unterwegs ist.  
Am 14. Juni feiert die aktuelle Gruppe dann festlich ihre Konfirmation.  
Bereits im Mai schreiben wir dann den nächsten Jahrgang an (alle die 2027 
ihren 14. Geburtstag feiern. Solltest du Interesse haben, melde dich auch gerne 
bei uns. Im Juni gibt es dann ein Vortreffen, wo wir unser Programm  
vorstellen. Nach den Ferien startet dann die neue Gruppe. 
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Krippenspiel

Beim Familiengottesdienst am Heiligenabend rieben sich viele Besucherinnen und Besu-
cher die Augen. Zusammen mit Frau Pfarrerin Busch strömte eine große Engelsschar mit 
kleinen und großen Engeln in unsere Kirche, zusammen mit einigen der Zeitzeuginnen und 
Zeitzeugen des Tages, an dem Jesus geboren wurde. Auch Maria und Josef sowie das Chris-
tuskind waren dabei. Sie erzählten in Interviews, eingestreut in den Bericht aus dem Lukas-
Evangelium, über ihre Eindrücke dieses außerordentlichen Ereignisses der Geburt von Jesus. 
Die Freude bei den Gottesdienstbesucherinnen und -besuchern war groß. Zusammen mit 
den Engeln jubelten sie mit vielen „Hallelujahs“ und wedelten freudig mit glitzernden Stäben. 

C. Löns-Hanna
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In unserer Gemeinde feiern wir oft und sehr gerne Taufgottesdienste und haben eine 
große Nachfrage nach Terminen. Für 2026 stehen jetzt für das erste Halbjahr die Termine 
fest und es kann sich gerne über das Büro angemeldet werden.  
Darüber hinaus nehmen wir auch am großen Tauffest am 30. August teil und laden herz-
lich dazu ein.

Tauftermine  
Ev. Kirchengemeinde Weisenau  
·  19. April 
·  10. Mai ausgebucht! 
·  07. Juni 
·  05. Juli 
·  02. August 
·  06. September 
·  04. Oktober 
·  22. November

Taufen 2026 

in der Altmünsterkirche Mainz,  
Sonntag, 30. August ,13-18 Uhr 
Die Evangelische Kirche in Mainz lädt herzlich 
ein zum großen Tauf- und Segensfest in der 
Altmünsterkirche und ihrem Garten. 
Willkommen sind alle: Babys, Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene. Besonders im Fokus 
steht die Erwachsenentaufe – in einer offe-
nen, warmen Atmosphäre, in der Kirche oder 
unter freiem Himmel. 
Auch Segnungen und Tauferinnerungen haben 
an diesem Tag ihren Platz. 
Im Anschluss wird im bunt geschmückten 
Garten gefeiert – mit Musik, Getränken, Eis 
und Kuchen. 
 

Anmeldung: 
Du möchtest dich oder dein Kind taufen oder 
segnen lassen? Oder du möchtest eine Tauf -
erinnerung feiern?  
Wir freuen uns sehr auf dich und auf euch! 
Melde dich einfach per Mail beim Pfarramt 
deiner Gemeinde an: mail@ev-weisenau.de 
Betreff Tauffest 2026  
oder an die allgemeine Mailadresse:  
tauffest.mainz@ekhn.de 
Wir nehmen Kontakt mit dir auf und bespre-
chen gemeinsam die Details. 
Auch eine spontane Teilnahme ist möglich. 
Komm einfach an dem Tag vorbei! Bitte etwa eine 
Stunde für Gespräch und Zeremonie einplanen.

Einfach für Dich – Deine Taufe 
Tauf- und Segensfest
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Die Mainzer Singakademie lädt am Palmsonntag wieder zu einem unvergesslichen Konzert ein:

E.T.A. Hoffmann – Miserere Klavierfassung

Osterrallye 

Evangelische Kirche Mainz-Weisenau am Sonntag, den 29.03.2026, um 17 Uhr 
 
Leitung: Alexander J. Süß 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind gern gesehen. 
 
Die Ev. Pfarrgemeinde Weisenau und die Mainzer Singakademie verbindet  
jetzt seit einigen Jahren die Liebe zur klassischen geistlichen Chormusik. 
Die Mainzer Singakademie ist dafür bekannt auch Stücke aufzuführen,  
die weniger präsent sind, so auch das Miserere von E.T.A. Hoffmann, welcher 
hauptsächlich als Schriftsteller bekannt ist. Lassen Sie sich überraschen! 
 
Weitere Infos: www.mainzer-singakademie.de

Auch in diesem Jahr findet am Ostersonntag wieder unsere Osterrallye statt. 
Die Osterrallye führt euch durch Weisenau. Unterwegs erwarten euch verschiedene Auf-
gaben und Rätsel, die ihr eigenständig lösen könnt. (Dauer ca. 1 Stunde) 
Den Laufzettel findet ihr von 11∶00 bis 17∶00 Uhr am Eingang der Kirche. 
 
Wir wünschen allen Teilnehmenden viel Spaß und Erfolg!
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Klangraum 
Klangbad mit Deepsounds und  

Meditationsimpulsen in der Kirche  
Am Sonntag, dem 26. April von 17.00 bis 19.00 laden wir ein in der Kirche einmal richtig 
abzutauchen in die Welt der Klänge und innerer Bilder. 90 Minuten wird Stefan Ehlen 
mit seinen wunderbaren Instrumenten einen Raum für tiefe Entspannung und innere 
Reisen schaffen. Gerne können sie es sich mit Yogamatte und Decken (bitte selber mit-
bringen) auf dem Boden bequem machen oder in der Kirchenbank einen guten geschütz-
ten Platz finden. Die Reise wird von kurzen Meditationsimpulsen unterstützt und ist ein 
Raum für Menschen die gerne loslassen und heilsame Klangwelten erleben möchten. 
Am Ende der 90 Minuten laden wir ein, das Erlebnis in Stille mit einem Tee nachklingen 
zu lassen. Dieses neue Angebot soll jeweils einem Thema zugeordnet sein, wonach un-
sere Herzen sich sehnen. Im April wird unser Thema „Frieden“ sein. 
Ab 16.30 ist die Kirche zum Ankommen und Einrichten geöffnet, um 17.00 wollen wir 
starten und 90 Minuten klangbaden. Anmeldungen sind nicht nötig. Am Ausgang wird 
um eine Spende gebeten.  

Leitung: Stefan Ehlen und Pfrn Busch

Aktionpainting Wochenende 
Kunst-Farben-Spaß-Gemeinschaft-Ausdruck  

Am 8. Und 9. August laden wir alle ein, die gerne Farben mögen, gemeinsam in unserem 
Gemeindehaus und Garten mit Farben zu experimentieren. Wir starten immer gemein-
sam mit einem kleinen geistlichen Bewegungsinput und einem Kennenlernimpuls, dann 
darf gemalt werden, mit Stiften oder Pinseln, mit Händen oder Spachteln. Wir stellen Pa-
pier, Farben, Pinsel, Stifte, Kreiden, du darfst sehr gerne weiteres Material zum Malen, 
basteln, für Kollagen oder worauf du Lust hast mitbringen. Wir nehmen uns Zeit zum ge-
meinschaftlichen freien Malen und Gestalten ohne Anleitung und Bewertung. Jede und 
Jeder so wie es euch Freude macht und gut tut.  
Bitte bringt etwas zu Essen für ein kleines Mittagsbuffet zum Teilen mit, Getränke stellen wir.  
Samstag 10-17 Uhr ab 14 Jahren und Erwachsene 
Sonntag  10-16.00 auch für Familien mit Kindern 
 
Anmeldungen wären schön und hilfreich, damit wir es gut vor-
bereiten können. Telefon 85100 Gemeindebüro oder per mail: 
mail@ev-weisenau.de 
Für Material und Getränke wünschen wir uns eine Spende 

 
Leitung: Pfrn Busch und T. Hanna

NEUE  
FORMATE
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Aktion Bilderteppich 
„Was wünsche ich mir für diese Welt“  

Ab unserem Gemeindefest Mitte Mai wollen wir mit vielen Menschen 
einen neuen Bilder teppich für unseren Zaun um die Kirche gestalten. 
 In schwierigen Zeiten möchten wir mit Ihnen/Euch zusammen Ge-
betsbilder malen und bunt und fröhlich miteinander teilen. Es ist so 
wichtig im Positiven auszudrücken, welche Welt wir uns wünschen, 
was uns dabei wichtig und wertvoll ist und woran wir mit Gott arbei-
ten wollen. Alle Menschen sind eingeladen bei uns im Gemeindebüro oder Briefkasten 
bunte Bilder Größe A4 abzugeben, die Ihre/Eure ganz persönliche Antwort bildlich dar-
stellen. Dann kann hoffentlich ein großer Bilderteppich entstehen und wachsen über den 
Sommer und wir uns damit gegenseitig Mut machen und Zuversicht schenken.  
 

Mach mit, sei dabei!

Wimpelketten für den Kirchgarten 
Liebe Gemeindemitglieder, 
im letzten Jahr hatten wir bunte Wimpel gestaltet, die den Zaun um den Kirchgarten und 
den Pfarrgarten schmücken und fröhlich im Wind flatterten. 
Die Wimpelketten soll in diesem Jahr weiterwachsen! 
Daher bitten wir alle, die möchten, bis spätestens zum 10. Mai 2026 (Tag des Aufbaus für 
das Gemeindefest) viele bunte Wimpel im Pfarrhaus oder im Briefkasten abzugeben, mit 
denen wir dann die Wimpelketten erweitern können.  
Die Wimpel sollen so vielfältig sein wie wir Gemeindemitglieder. Sie können aus Stoffen 
geschnitten, bedruckt oder bemalt werden, gehäkelt oder gestrickt sein. Sie sollten nicht zu 
klein (ca. 15 bis 25 cm lang) und regenfest sein. 

Cornelia Löns-Hanna
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Das Titelbild zeigt unser Antependium in der liturgischen Farbe 
Rot. Die jeweils verwendetet liturgische Farbe macht den Cha-
rakter eines Sonntags sichtbar. Rot wird Pfingsten, dem Refor-
mationstag, Konfirmationen und anderen kirchlichen Feiern 
zugeordnet. Sie ist die Farbe des Heiligen Geistes, des Blutes 
und der Liebe. 
Weitere liturgische Farben in der evangelischen Kirche sind 
weiß, violett, grün, und schwarz. Sie sind den Festen im Jah-
reskreis zugeordnet. Ihre Verwendung wird von den einzelnen 
Landeskirchen, in unserem Fall der Evangelische Kirche Hessen-
Nassau (EKHN) geregelt. 
Weiß ist die Christusfarbe des Lichtes und der Auferstehung 
und ist allen Christusfesten zugeordnet wie z.B. Weihnachten, 

Epiphanias, Gründonnerstag, Ostern. Violett ist das Sinnbild für den Übergang und die Ver-
wandlung und ist die liturgische Farbe der Bußzeiten vor Ostern (Fastenzeit) und Weih-
nachten (Advent). Grün ist die Farbe der Hoffnung, des Wachsens und der sogenannten 
„festlosen“ Zeiten im Kirchenjahr. Schwarz als Farbe der Trauer wird am Karfreitag und 
Karsamstag sowie bei Beerdigungen verwendet.Einige der Antependien wurden von Ge-
meindemitgliedern gestaltet:  
Die grünen Antependien wurden vom Ehepaar Wolff gewebt.  
Die weißen Antependien in Patchworktechnik hat der ehemalige Bazarbastelkreis genäht. 
Dafür dankt die Gemeinde recht herzlich 

Cornelia Löns-Hanna Das Antependium (von lateinisch ante „vor“ und pen-
dere „hängen“) ist ein reich verzierter und bestickter 
Vorhang aus Stoff, der an den Vorderseiten des Altares 
und der Kanzel angebracht ist.

Zum Titelbild



FEBRUAR  
BIS JUNI

9:45 - 11:00 UHR

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
MAINZ WEISENAU  
HOPFENGARTENSTRASSE 22  
55130 MAINZ WEISENAU
ev-weisenau.de
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WIR STARTEN UM 9:45 UHR IM GEMEINDEHAUS. 
WIR GEHEN DANN ZUR KIRCHE, DORT KÖNNEN DIE  

KINDER UM 11:00 UHR ABGEHOLT WERDEN.

TEILNAHME AB 4 JAHREN! 
& 

OHNE ELTERN!

-- 2025/26 -- 

22. FEBRUAR
22. MÄRZ

TAUFERINNERUNGS  
GOTTEDIENST
19. APRIL

31. MAI
21. JUNI
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Gottesdienste April bis August 2026

Die Gottesdienste finden in der Regel sonntags um 10.00 statt. 

M Ä R Z  2 0 2 6  
29. 03. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Palmsonntag; Pfrn Busch 

17.00 Uhr Konzert Singakademie siehe Plakat 
 
A P R I L  2 0 2 6   
01.04. 18.00 Uhr Ökumenischer Bußgottesdienst zur Vorbereitung auf das  

Osterfest in der Kath. Kirche; Pfr. Nagel und Pfrn Busch 
02.04. 18.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst am Gründonnerstag; Pfrn Busch  
03.04. 10.00 Uhr Gottesdienst am Karfreitag; Pfrn Busch 
05.04. 10.00 Uhr Gottesdienst am Ostersonntag; Pfrn Busch 

11 -17 Uhr  Osterrallye durch Weisenau 
06.04. 10.00 Uhr  Gottesdienst zum Ostermontag; Pfrn Busch 
12.04. 10.00 Uhr  Gottesdienst; Prädikantin Sauer 
19.04. 10.00 Uhr Gottesdienst; Pfrn Busch 
26.04. 10.00 Uhr Gottesdienst; Pfrn Busch 

Um 17.00 Klangraumprojekt in der Kirche siehe Infos im Heft 
 
M A I  2 0 2 6  
03.05. 10.00 Uhr Gottesdienst; Prädikantin Klotzki 
10.05. 10.00 Uhr Gottesdienst; Pfrn Busch 
14.05. 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Himmelfahrtstag  

mit der Kita Arche Noah, Pfrn Busch und Team. 
Ab 11.00 bis 17.00 Gemeindefest im Kirchengelände 

17.05. Kein Gottesdienst bei uns‼‼  
Wir laden in die Nachbargemeinden ein.  

24.05. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Pfingstsonntag mit Gospelmusik; Pfrn. Busch 
25.05. Kein Gottesdienst bei uns‼‼ Wir laden zu den verschiedenen 

großen Gemeinschaftsgottesdiensten des Dekanates ein.  
31.05. 10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden* mit anschließendem 

Kirchencafe; Pfrn Busch und die Konfis  
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☞

Besondere Kirchliche Feiertage? 
 
 
 

Interessante Informationen rund  
um besondere kirchliche Feiertage  
finden Sie auf unserer Homepage  
ev-weisenau.de in der Rubrik  
Kasualien/Kirchliche Feiertage.

J U N I  2 0 2 6   
07.06. 10.00 Uhr Gottesdienst; Pfrn Busch 
13.06. 18.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit den Konfis und ihren Familien zum 

Auftakt der Konfirmation; Pfrn Busch. 
14.06. 10.00 Uhr Konfirmation 2026; Pfrn Busch 
21.06. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl; Prädikant Proff. Domrös 
28.06. 10.00 Uhr Gottesdienst; Prädikantin Sauer 
 
J U L I  2 0 2 6  ( F E R I E N Z E I T )  
05.07. Sommerkirche im Nachbarschaftsraum, siehe Plakat.  
12.07. 10.00 Uhr Gottesdienst; N.N.  
19.07. 10.00 Uhr Gottesdienst; Prädikant Fetzer 
26.07. 17.00 Uhr Gottesdienst im Pfarrgarten; Pfrn Busch 
Sommerkirche im NSR bei uns ‼‼! Siehe Plakat 
 
A U G U S T  2 0 2 6  
02.08. 10.00  Gottesdienst mit Abendmahl; Pfrn Busch 
09.08. Sommerkirche im Nachbarschaftsraum, siehe Plakat 
16.08.  10.00 Gottesdienst; Prädikantin Sauer 
23.08. 10.00 Gottesdienst; Prädikant Fetzer 
30.08. 10.00 Gottesdienst; Pfrn Busch 

Nachmittags Tauffest Mainz siehe Plakat
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Wir laden Euch herzlich zu unserem Bastelvormittag  
für Groß und Klein ein! 

Samstag, den 30. Mai 2026 von 10-12 Uhr  
im ev. Gemeindehaus (Karl Trau Straße 13). 

 Gemeinsam möchten wir kreativ werden, schneiden, kleben, 
malen und gestalten – Spaß und schöne Ideen sind garantiert! 
Mitmachen können: 
l Kinder von 5 bis 10 Jahren (mit oder ohne erwachsene Begleitung) 
l Kinder unter 5 Jahren in Begleitung eines Erwachsenen (Eltern, Großeltern, Paten…). 
Wir freuen uns auf viele große und kleine Bastelfreunde! 
Anmeldung bitte per E-Mail an:  
Kinderbasteln-ev-Gemeinde-Weisenau@gmx.de. 

Tamina Vessel & Theresa Hanna 

Basteln für Klein und Groß

Jeden Dienstag um 9∶30 Uhr wird es lebendig im Gemeindehaus: Unsere Krabbelgruppe 
trifft sich! Etwa 10-15 Familien, Eltern, Großeltern oder andere Bezugspersonen kommen ge-
meinsam mit ihren Kleinsten im Alter von etwa 0 bis 3 Jahren zusammen, um miteinan-
der zu spielen, zu lachen und Gemeinschaft zu erleben. 
 
In gemütlicher Atmosphäre wird gekrabbelt, gebaut, gelacht und entdeckt. Während die 
Kinder erste soziale Kontakte knüpfen und spielerisch ihre Umwelt erkunden, haben die Er-
wachsenen Gelegenheit zum Austausch über den Familienalltag. Oft entstehen dabei wert-
volle Gespräche, neue Kontakte und manchmal sogar Freundschaften. 
 
Für die Kleinsten liegt eine große, gemütliche Krabbelmatte bereit, auf der sie sich sicher 
ausprobieren und Entdeckungen machen können. Die etwas Größeren genießen den vielen 
Platz im Raum, um zu laufen, zu toben und mit- 
einander zu spielen. So ist für jedes Alter etwas 
dabei. 
 
Die Krabbelgruppe steht für alle Interessierten 
offen. Neue Gesichter sind herzlich willkommen! 
Wir freuen uns über das bunte Leben, das die 
Kleinsten in unsere Gemeinde bringen, und laden 
herzlich ein, einmal vorbeizuschauen.

Wühlmäuse Weisenau 
ein fröhlicher Treffpunkt für die Kleinsten





Im Laufe des Kindergartenjahres erlebten 
die Vorschulkinder viele tolle Sachen. Neben 
den Waldausflügen besuchten wir das Fast-
nachtsmuseum, wo wir mehr über Meen-
zer Traditionen erfuhren. Wir durften sogar 
die Schwellköpp anprobieren, die beim Main-
 zer Rosenmontagszug getragen werden. 
 

Musikalischen Genuss 
bekamen wir beim 
Kinderkonzert „Peter 
und der Wolf“ vom 
Landespolizeiorches-
ter Rheinland-Pfalz. 
 
„Löwenzahn“ hieß das Training, das uns 
stark machte!

Ev. Kita 
A R C H E  N O A H  

N E W S

Kunterbuntes Vorschul- 
programm geht weiter

Peter und der Wolf/ 
Landespolizeiorchester

Schwellkopp „Anprobe“

Mach’s wie der Löwenzahn/  
Selbstbehauptungstraining
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Jedes Jahr besteht die Möglichkeit, bei der Adolf-
Görz-Stiftung, Projektmittel zu beantragen. 
 
Die Stiftung fördert die pädagogische Arbeit der 
evangelischen Kindergärten, mit einem Hauptau-
genmerk auf Kinder, aus sozial schwachen Schichten, um ihre Chancen auf die Entfaltung 
ihrer Begabung und ihre gesellschaftliche Integration zu erhöhen. 
 
Die Stiftung hat es uns letztes Jahr ermöglicht, 56 neue Bilderbücher anzuschaffen. Bil-
derbücher sind ein elementarer Baustein in unserem Kita-Alltag. Sie fördern den Wort-
schatz und das Sprachverständnis der Kinder. Durch das regelmäßige Vorlesen kommen 
Kinder in Kontakt mit neuen Wörtern und Ausdrucksweisen. Kinderbücher und Vorlese-
geschichten bieten den Kindern die Möglichkeit, Sprache in einem strukturierten und ver-
ständlichen Kontext zu erleben. Durch die Bebilderung wird der Spracherwerb erleichtert. 
 
Des Weiteren werden die Phantasie und die Kreativität der Kinder angeregt. Manche Ge-
schichte findet sich in einem Rollenspiel wieder oder wird auf Papier mit Stift oder Pinsel 
festgehalten. 
 
Alle Kleinen und Großen haben sich sehr über die Bewilligung unseres Antrages gefreut 
und sind schon in einige Geschichten abgetaucht.

l 14.05.2026 · Teilnahme am Gottesdienst und Gemeindefest 
l 13.06.2026 · Sommerfest in der Kita von 15.00-19.00 Uhr 

Eingeladen sind alle, die gerne mitfeiern möchten! 
Anstelle eines Tages der offenen Tür gibt es einen Infostand an diesem Tag! 

l 27.10.2026 · Teilnahme am Erntedank-Gottesdienst 
l 13.11.2026 · St. Martin: Start 17.30 Uhr auf dem Spielplatz August-Herber-Straße 
l 29.11.2026 · Teilnahme am Adventsgottesdienst

KITA 
Adolf-Görz-Stiftung

KITA  ·  Unsere Termine  
für dieses Jahr im Überblick
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Liebe Familien, 
 
habt ihr Lust, mit uns für ein paar Tage gelebte Gemeinschaft  
auszuprobieren mit kleinen und großen Menschen?! 
 
Wir suchen Gleichgesinnte, die zusammen mit anderen Menschen und auch für andere 
Menschen Zeit verbringen wollen. Es geht darum gemeinsam zu kochen, die Mahlzeiten 
einzunehmen, Angebote nach den eigenen Stärken für andere zu verwirklichen und Ge-
meinschaft zu leben. Wir sind vor Ort also eine große Familiengemeinschaft, die sich die 
Räumlichkeiten (jede Familie bekommt schon ihr eigenes Zimmer) und die Aufgaben soli-
darisch teilt, wobei natürlich auch auf die Bedürfnisse der Einzelnen, so weit möglich, ge-
achtet wird. 
 
In der Zeit vom 03. bis zum 06. Oktober 2026 möchten wir gemeinsam in das Haus Effata 
in Neuerkirch (Hunsrück) fahren. Dieses liegt circa eine Autostunde von Mainz entfernt, 
ist aber leider mit öffentlichen Verkehrsmitteln sehr schlecht zu erreichen. Dort handelt es 
sich um ein Selbstversorgerhaus mit Mehrbettzimmern hauptsächlich mit Stockbetten. 
Besonders erwähnenswert ist der schöne große Garten hinter dem Haus mit Grillfläche, 
einer überdachten Stallung, die bei Schlechtwetter genutzt werden kann, und zwei großen 
Trampolinen, sofern diese noch vorhanden sind. Die Kinder können sich also im Haus und 
auch im Garten altersabhängig frei bewegen. 
 
Wer Lust hat mehr darüber zu erfahren und uns kennenzulernen, ist herzlich eingeladen, 
am 20. Juni 2026 um 09∶30 Uhr zu einem ersten Info Treffen vorbeizukommen.  
Dieses findet im Evangelischen Gemeindehaus (Karl-Trau-Straße 11, 55130 Mainz) statt.  
Kommt also/kommen Sie also vorbei, um uns kennenzulernen und sich danach zu ent-
scheiden, ob das Angebot gefällt oder nicht. Wenn es gefallen hat, kann man sich am Vor-
treffen oder danach, sofern dann noch Plätze frei sind, direkt anmelden. Die Kosten 
belaufen sich pro Kind auf 105,00 EUR und pro Erwachsenen auf 125,00 EUR mit Vollpen-
sion. Die Anreise ist selbst zu organisieren, wobei man auch Fahrgemeinschaften bilden 
kann und sollte. 
 
Sollten Sie an diesem Termin nicht können und Interesse haben, wenden sie sich bitte per 
Mail über das Gemeindebüro an uns. mail@ev-weisenau.de Betrifft: Familienfreizeit. 
Wir, das sind in der Leitung der Freizeit: Alessa Merx, Sina und Sebastian Herrmann

Familienfreizeit im Herbst  
2026 mit Selbstversorgung
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Neues aus dem  
Literaturkreis
Liebe Lesebegeisterte! 
 
Außer dem Lesen von Büchern befassen wir uns 
auch gerne mit Lyrik und so trugen wir uns im 
Herbst 2025 gegenseitig unsere Lieblingsgedichte vor. Interessanterweise stammten alle 
Gedichte aus der Epoche der Moderne. Neben Else Lasker-Schüler und Hilde Domin 
kamen Bert Brecht, Erich Fried und Christian Morgenstern zu Wort.  
 
Zeitlich schloss sich dann der Roman der letztjährigen Mainzer Stadtschreiberin, Annett 
Gröscher, mit dem Titel „Schwebende Lasten“ an. 
 
Im Januar befassten wir uns mit dem Buch „Anna oder was von einem Leben übrig 
bleibt“ von dem Zeit-Redakteur Henning Sussebach. Hier ließ uns der Autor an seiner 
Spurensuche über das Leben seiner Urgroßmutter Anna teilhaben. Nur anhand weniger 
Erbstücke und Fakten rekonstruierte er das Schicksal einer berufstätigen Frau und späten 
Mutter und verwob dies zugleich mit der Entwicklung Deutschlands zwischen 1870 und 
1932.  
 
Übrigens, seit Bestehen unseres Literaturkreises haben wir in sechs Jahren schon vierzig 
Bücher gelesen und uns darüber ausgetauscht. Wer hat Lust, mit uns gemeinsam die 
nächsten vierzig Bücher zu entdecken? 
 
Falls Interesse besteht, können Sie sich gern im Gemeindebüro melden, Ihre Anfrage 
wird an uns weitergeleitet. 
 
Wir treffen uns an den folgenden Donnerstagen  
in der Gemeindebücherei unseres Gemeindehauses: 
 
l 26.03.2026 
l 23.04.2026 
l 28.05.2026 
l 25.06.2026 

Helga Greb und Franziska Grill
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Gerd Wolff

Aus der Bücherei
Im vorigen Jahr meldeten die Medien einen 
Jahrhundertfund: Peter Wollny, Direktor des 
Bach-Archivs, hat zwei bislang unbekannte 
Orgelwerke von Johann Sebastian Bach ent-
deckt. In unserer Bücherei wurde ich auf ein 
Buch aufmerksam, bei dem es ebenfalls um 
die Auffindung eines unbekannten Oratori-
ums von J. S. Bach geht: 

Robert Schneider, 
Die Offenbarung. 

 Dem kauzigen, liebenswürdigen und ver-
schrobenen Jakob Kemper, Sohn eines Bürs-
tenmachers in Naumburg, geht alles schief: 
Mit dem Vater überwirft er sich, weil er nicht 
das Bürstenhandwerk erlernen, sondern Mu-
siker werden will; eine Begegnung mit dem 
Komponist Mauersberger lässt ihn abblitzen; 
die Aufführung der Matthäuspassion, die er 
mit einem kleinen Kreis aufführt, geht total 
daneben und ist Stadtgespräch; die Liebe zu 
seiner angebeteten Lucia, der Inhaberin eines 
Reisebüros, wird nicht erwidert; bei der 
Staatsbibliothek in Berlin, wo er die Bach-Au-
tographensammlung einsehen will, wird er 
abgewiesen; die Mutter stirbt; der Vater hei-
ratet Jakobs frühere Geliebte Eva Lübke, deren 
Sohn Leo nimmt bei Kemper Klavierunter-
richt; die Orgelkommission, die die Restaurie-
rung der Orgel der Wenzel-Kirche in 
Naumburg begleiten soll, lehnt seine Mitar-
beit ab, obwohl er seit vielen Jahren Organist 
an der Wenzelkirche ist. Verärgert, enttäuscht 
und beleidigt zieht Kemper sich zurück und 
forscht weiter an Johann Theiles Kantate 
„Mein Jesus schwimmt in meinem Munde….. 
“  
Am Heiligabend 1992 findet Leo im Gebälk der 
Orgel unter einem losen Bodenbrett eine Ta-

sche, darin sind eine Perücke, ein Taktstock, 
ein Tabakbeutel und ein blauer Kasten mit 
Notenblättern, das Titelblatt: Oratorio Poesia 
per Domina Ziegler dictus Romanus, Musica J. 
S. Bach Lipsiae ao 1746. Ein Jahrhundertfund, 
Kemper ist begeistert, fassungslos, ungläubig. 
Bach hatte 1746 die Orgel geprüft, hatte er die 
Tasche vergessen, verloren? In den folgenden 
Wochen beschäftigt sich Kemper mit dem 
Konvolut, prüft das Papier, die Notenstellung, 
die Handschrift, setzt sich immer wieder mit 
der Partitur an sein Klavier und kommt aus 
dem Staunen nicht heraus. 
 
Die Orgelkommission, die die Renovierung der 
Orgel in der Wenzelkirche begleiten soll, trifft 
in Naumburg ein. Zu der ersten Besprechung 
mit dem Pfarrer, dem Bürgermeister und den 
Orgelexperten trifft auch Kemper ungeladen 
hinzu. Man unterhält sich, Kemper wird je-
doch nicht ernst genommen. Kempers Erklä-
rungen zu seinem Projekt der Kantate „Mein 
Jesu schwimmt…..“ erheitert die Gesellschaft, 
Kemper sei ein Möchtegernforscher, Arm-
leuchter. Kemper ist zutiefst beleidigt und ver-
lässt fluchtartig die illustre Gesellschaft. Nur 
Lucia erzählt er von seinem Fund, die rät drin-
gend, das Bach-Werk der Bachgesellschaft zu 
überlassen. Auf der Baustelle bei der zerleg-
ten Orgel unterhalten sich die Herren der 
Kommission. Kemper tritt hinzu, es kommt 
zum Streit, Kemper behauptet, zwischen der 
Matthäuspassion und der Missa gäbe es ein 
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Oratorium, das noch höher sei als alle Bach-
Musik zusammen und spielt damit auf einen 
Fund an. Er wird der Baustelle verwiesen. Kem-
 per ist verzweifelt, was soll er mit dem Bach-
Konvolut machen? Er steckt den blauen Karton 
mit den Notenblättern unbemerkt in die Ta-
sche eines der Bachgesellschaftsmitglieder. 
 
Auf dem Rückflug findet einer der Experten in 
seiner Tasche ein blaues Kästchen mit Noten-
blättern eines Oratoriums von J. S. Bach. Was 
ist das für ein Werk? Noch nie gehört, in Jahr-
hundertfund? Wie kommt das hier hin? Das 
kann doch nur von dem Spinner Kemper stam-
 men. Man schaut die Noten durch und er-
kennt sie eindeutig als Fälschung. Die Noten 
werden mit einem lapidaren Gruß an Kemper 
zurück geschickt. Kemper ist empört, verzwei -
felt, verunsichert. Einer inneren Stimme fol-
gend bringt er das Bach-Konvolut an den Platz 
zurück, wo er es gefunden hat, einem Spalt im 
Fußboden des Orgelgehäuses. Mag ein Ande-
rer sich des Ruhms der Wiederauffindung 
eines verschollenen Bachoratoriums erfreuen. 
 
Letztes Kapitel des Romans: J. S. Bach, der Or-
gelbauer Gottfried Silbermann und Bachs 
Schwiegersohn Altnickol sind 1746 in einer 
Kutsche auf der Fahrt nach Naumburg, dort 
soll die neue Orgel der Wenzelkirche abge-
nommen werden. Man unterhält sich und 
Bach erwähnt, dass er an etwas ganz Großem 
arbeite, das noch nie dagewesen sei, größer 
als die Missa, eine Harmonia mundi, sie sei 
noch nicht ganz fertig. Die Notenblätter die-
ses Werkes, in einem blauen Karton, wären in 
seinem Reisegepäck. Am letzten Tag der Or-
gelvisitation will Bach an einem bestimmten 
Register noch etwas nachjustieren. Er begibt 
sich in das Orgelgehäuse, nimmt seine Perü-
cke ab und stopft sie in die Tasche mit dem 
blauen Kästchen, darin das Autograph seines 

Oratoriums. Er stellt die Tasche auf dem 
Boden, um noch tiefer in die Orgel zu krie-
chen. Altnickol starrt auf die Tasche und einen 
Spalt im Boden, wo eine Bohle fehlt. Ein wol-
lüstiges Gefühl der Macht überkommt ihn, ein 
Tritt, und die Mappe mit dem Oratorio ver-
schwindet unbemerkt in dem Spalt. 

Ende des Romans. 
 
Der Leser erlebt eine witzige Geschichte, 
einen Jahrhundertfund, der von Experten der 
Bachgesellschaft als Fälschung erkannt wird, 
tatsächlich aber eine Wiederentdeckung ist, 
die dann wieder ins Dunkle der Geschichte 
verschwindet. Mit viel Humor werden die vier 
Mitglieder Orgelkommission und ihr Fachge-
simpel beschrieben, der Hauptdarsteller Jakob 
Kemper als eigenbrötlerischer Möchtegern-
Musikforscher zwischen Euphorie und Alp-
träumen gezeichnet und darüber J. S. Bach, 
der ein Oratorium angefangen hat. Dieses 
Konvolut beherrscht den Roman mal ernst, 
mal witzig, mal empörend, mal versöhnend, 
es bleibt unbeachtet und unerkannt und wird 
von dem skurrilen Musikforscher Jakob Kem-
per wieder dahin zurückgebracht, wo es fast 
250 Jahre versteckt war. 

Gerd Wolff
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Die Zusammensetzung der aktuell 17-köpfi-
gen Gruppe ist auch heute noch für eine „Kir-
chenband“ ungewöhnlich, da Junge und Alte 
im altersübergreifenden harmonischen Zu-
sammenspiel agieren. Unser jüngster Mit-
spieler ist 20 Jahre und unser ältester 81 Jahre 
alt. Auch die Zusammensetzung der Instru-
mente unterscheidet sich deutlich von den 
meisten Kirchenmusikgruppen. Aktuell spie-
len in der Band neben Klarinette, Saxophon 
und Querflöte auch Tuba, Mellophon, Cello, E-
Piano, E-Gitarre, E-Bass und Schlagzeug/Per-
cussion/Conga. 
Unser Repertoire wird jedes Jahr für die Som-
merauftritte und Adventsauftritte neu zu-
sammengestellt. Dadurch kann das Programm 
abwechslungsreich gestaltet werden. 

 Da etliche herangewachsene „Kids“ spätes-
tens bei Ausbildung oder Studium die Band 
leider verlassen (müssen), suchen wir ständig 
nach Verstärkung.Am wichtigsten ist uns 
dabei vor allen Dingen der Spaß an der Musik 
und netter, toleranter Umgang miteinander. 
Darum werden auch gern Anfänger in der 
Band aufgenommen. 
 
Wer Lust hat bei uns mitzuspielen, hat jeden 
Donnerstag von 18.30 Uhr-20.30 Uhr (Ge-
meindehaus Karl-Trau-Straße 13) die Gele-
genheit. Einfach vorbeikommen oder mit dem 
Musikalischen Leiter und Tubisten Mike Sei-
fert unter 06131/250272 Kontakt aufnehmen. 

Mike Seifert

Die Kids & Grufti-Band 

Unsere nächsten Auftritte sind: 
09.05.2026  ·  Familienfest Weisenau 

14.05.2026  ·  Gemeindefest 
08.08.2026  ·  Sommerfest Stiftswingert e.V.
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Sie möchten über Ihr Leben und Ihren Glauben nachdenken und mit anderen darüber ins 
Gespräch kommen? Dann laden wir Sie ein, anhand ausgesuchter biblischer Texte Ihren 
Fragen nachzugehen. 
Im ökumenischen Gespräch und durch theologische Erläuterungen können neue Zugänge, 
tiefere Einsichten gewonnen werden, die für alle Teilnehmenden bereichernd sind. 

Treffpunkt: mittwochs um 19.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus 

08.04. ·  Ich bin die Auferstehung und das Leben (Johannes 11,20-27) 
13.05. ·  Frieden im Chaos – die Sturmstillung (Markus 4,35-41) 
10.06. ·  Jona rechtet mit Gott (Jona 4,1-11) 

Nehmen Sie gerne an den Abenden teil, deren Themen Sie interessieren und/oder schlagen 
Sie eigene Bibeltexte vor, über die Sie an zukünftigen Abenden mit anderen sprechen möchten! 

Leitung der Gesprächsabende und nähere Informationen bei 
Kirsten Schülke (Prädikantin) Tel.: 0172-6425826 oder kschuel@web.de 
Lioba Breu-Wedel (ehem. Gemeindereferentin) Tel.: 85103 oder Lioba.breu-wedel@gmx.de

Einladung
Ökumene

Spurensuche … in biblischen Texten

Prävention Kindeswohl
Unser Präventionsbeauftragter der Gemeinde Klaus Grah  

ist zu festen Zeiten an unserem 

 Sorgentelefon für Kindeswohl zu erreichen.

Traut euch, wenn ihr Hilfe braucht!

Montags, mittwochs und freitags von 15 - 17 Uhr 
können Kinder und Erwachsene anrufen, wenn sie entweder selber 

betroffen sind, oder Sorge haben um andere Kinder und Jugendliche. Alles, 
was das Kindeswohl im Rahmen unserer Kirchengemeinde (Angebote, Gruppen, Perso-
nen) betrifft und gefährdet, könnt ihr hier zur Sprache bringen und Hilfe bekommen.

✆ 01520 - 6746642

Klaus Grah



Sternstunde

Zeit für Stärkung
Zeit für Besinnung Zeit für FreudeZeit für Glauben

Eine Einladung an alle Frauen sich Zeit für sich selbst zu nehmen.

Zeit für Ruhe Zeit mit anderen
Themen der  
Sternstunde werden sein: 

· 28. April 2026  
Tausendundeine Nacht 

· 26. Mai 2026  
Was Kulturelles … 

· 30. Juni 2026  
Loslassen – frei werden 

· 28. Juli 2026  
Freundschaft in Veränderung 

· 25. August 2026  
Sternstunde feiert Wortgottesdienst 

· 29. September 2026  
Meine beste Zeit ist dieser Moment‼!

· 28.03.2026  · Geschichts- und Brauchtumsverein:  
Gedenkveranstaltung 100 Jahre Ehrenmal auf dem alten Friedhof 

09.05.2026  · Familienfest in der Schillerschule 
09.05.2026  · 50 Jahre Jugendfeuerwehr, Akademische Feier 
14.05.2026  · Evangelisches Gemeindefest rund um die Kirche 
04.06.2026  · Katholisches Pfarrfest und 40.Priesterjubiläum Pfr. Christian Nagel 
14.-16.08.2026  · 100-jähriges Jubiläum des Volks- und Gebirgstrachtenverein Edelweiß 

(VuGTV Edelweiß)  
06.12.2026  · 125 Jahre Schifferverein im Rahmen der Nikolaus-Messe,  

25. Jubiläum der Nikolaus-Glocke

Die Sternstunde beginnt mit etwa einer Stunde 
gestalteter Zeit (Text, Musik, Bilder, Gespräch...)  
zu einem Thema.  
Anschließend sind Sie zum Gedankenaustausch 
bei einem Gläschen Sekt eingeladen. 
 
Zeit: jeweils am letzten Dienstag  
im Monat um 19.30  Uhr 
Ort:    
Jugendheim (Jakob-Sieben-Str. 36, 55130 Mainz)

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an:  
B. v. Bernstorff:  
0151-22393610 oder  
per e-mail an beatebernstorff@gmx.de 

Ökumene

April - September 2026

Was ist los in Weisenau?
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Seit April dieses 2025 besteht der ökumeni-
sche Chor Weisenau. Ca. 40 singfreudige 
Menschen aus beiden Gemeinden treffen 
sich zu Proben und gemeinsamen Auftrit-
ten. Der Chor ist acapella 4stimmig singfä-
hig und hatte Ende August 2025 den ersten 
Gottesdienst in der ev. Gemeinde, den 2. 
Gottesdienst Ende September zu Erntedank 
in der katholischen Kirche mitgestaltet. 
 
Sollten Sie/solltest Du Interesse am Mitsin-
gen haben, unser Schwerpunkt liegt auf Li-
teratur des neuen geistlichen Liedguts. 
 
Geprobt wird dienstags abends, während 
der Schulzeiten von 19∶45 bis 21∶15Uhr im 
kath. Gemeindehaus, Christianstraße 56. 
Ungefähr alle 2 Monate nutzen wir die 
letzte halbe Stunde für ein „Chorgbabbel“, 
um bei einem Getränk und Kleinigkeiten 
zum Knabbern die anderen Chormitglieder 
kennen zu lernen, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und die Gemeinschaft 
zu pflegen.

Für 2026 sind folgende Termine  
zur Mitgestaltung von Gottesdiensten  
geplant: 
 
l 15. März - ev. Kirche,  

Gottesdienst zur österlichen Bußzeit 
l 04. April - kath. Kirche,  

Mitgestaltung der Osternacht 
l 04. Juni - kath. Kirche,  

Mitgestaltung des Fronleichnam-Gottes-
dienstes 

l 09. August - kath. Kirche, 
Gottesdienste, in dem Pfarrer Nagel sei-
nen 65. Geburtstag und sein 40jähriges 
Priesterjubiläum begeht 

l 13. September -ev. Kirche, 
Sonntagsgottesdienst 

l 01. November - kath. Kirche,  
Gottesdienste zu Allerheiligen 

l 22. November - ev. Kirche,  
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag

Ökumenischer Chor WeisenauÖkumene
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Senioren in Weisenau

S E N I O R E N K R E I S  
 Unser Seniorenkreis trifft sich in fröhlicher Runde bei Kaffee und Kuchen.  
Näheres zu den Terminen und zum Ort erfahren Sie bei Frau Glaser 83 95 41. 

S E N I O R E N - T U R N E N  M I T  F R A U  S C H E N K  
montags von 10 - 11 Uhr im evang. Gemeindehaus 
Jeden Montagmorgen treffen sich Senior*innen zu sportlichen  
Übungen. Frau Schenk, die Leiterin, und in Vertretung Frau Glaser,   
machen verschiedene Übungen mit den Anwesenden. 

Die Schulter-, Rücken-, Beinmuskulatur und andere Körperteile  
werden trainiert. Die Übungen dauern eine Stunde. 

Es macht viel Spaß, denn auch die Lachmuskeln kommen nicht     
zu kurz. Die Teilnahme ist kostenlos. Nachfragen im ev. Gemeinde- 
büro, Tel: 06131 85100, E-Mail: mail@ev-weisenau.de 

S E N I O R E N T R E F F  
Wir treffen uns einmal im Monat, montags von 15 bis 16∶30 Uhr im katholischen Jugendheim, 
Jacob-Sieben-Str. 36. Wir beschäftigen uns mit Themen, die unsere Lebenssituation betreffen, 
bei Kaffee und Kuchen. 

Nächste Termine:  
✶ 13. April 2025   · Spielenachmittag · (Spiele können mitgebracht werden) 
✶ 4. Mai 2026   · „Der Mai ist gekommen“ mit Maibowle, Liedern, Texten, Gedichten 
✶ 1. Juni 2026  · „Was Märchen über mich erzählen“ 
 
Sie sind herzlich willkommen!  
Auf Ihre Teilnahme freut sich das Mitarbeiterteam:  
Eckhard und Ortrud Eger (Telefon-Nr.: 9305039), Ingrid Althaus, Edith Engel, Anita Müller und 
Alexa Hubert.

Fr. Glaser

Fr. Schenk
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A K  S E N I O R E N  M A I N Z - W E I S E N A U   
Wir sind ein Zusammenschluss von Einrichtungen und 
Bürger*innen aus Weisenau und der städtischen Senio-
renarbeit und setzen uns in unserem Stadtteil für ältere 
Menschen ein. Kommen Sie vorbei und machen Sie mit.   
Kontakt: Wolfgang Ludwig  ·  Tel.: 06131-81239 
Koordinierungsstelle offene Seniorenarbeit: 
Janine Bardoux  ·  Tel.: 06131-123625 
Seniorenwegweiser der Stadt Mainz:  
https://mainz.de/leben-und-arbeit/alt-und-jung/seniorenwegweiser.php  
 
 
Für Senioren werden in Weisenau, aber auch in angrenzenden Stadtteilen sowie im  
gesamten Stadtgebiet vielfältige Angebote für Senior*innen gemacht. Insbesondere  
werden neben kulturellen und geschichtlichen Themen Vorträge und Schulungen zu  
Sicherheitsfragen und zum Erkennen und Schutz vor Betrugsmaschen durchgeführt. 
Weiterhin werden Fragen und Probleme angesprochen, die sich mit zunehmendem  
Alter stellen, wie z.B. Vorsorgevollmachten oder auch Fragen zur seniorengerechten  
Gestaltung der Wohnung, zu Pflege und vielem mehr. Damit Sie über diese Veranstal-
tungen (per E-Mail) informiert werden können, können Sie Ihre E-Mail Adresse ans  
Gemeindebüro mail@ev-Weisenau.de senden, damit Sie über einen (noch zu erstellenden 
Seniorenverteiler) informiert werden können. 
 
 

A N S P R E C H P A R T N E R  F Ü R  S E N I O R * I N N E N  I N  W E I S E N A U  
Seniorensicherheitsberater Herr Günter Draheim 
Tel: 06131 833433  ·  E-Mail: g-draheim@kabelmail.de  
Herrn Draheim können Sie jederzeit ansprechen, wenn Sie Fragen zur Sicherheit haben. 
Gemeindeschwester plus Tobias Kaiser 
Landeshauptstadt Mainz  ·  Stadthaus Kaiserstraße, Kreyßig-Flügel, Kaiserstraße 3-5,  
55116 Mainz  ·  Tel.: 06131 12-3583  ·  E- Mail: tobias.kaiser@stadt.mainz.de  
Herr Kaiser ist Ansprechpartner für Fragen zur Pflege und anderen Unterstützungsmög-
lichkeiten. Er kommt nach Vereinbarung gerne zu Ihnen nach Hause.
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PC-Kurs für Senioren 
Mittwochs 15∶30 bis 17∶00 Uhr 
Diakon W. Ludwig  ·  06131-81239 
E-Mail: ludwig.netzwerk-weisenau@caritas-mz.de   
 
Offener Handarbeitstreff 
Interessieren Sie sich für Stricken, Nähen oder Häkeln? 
Brauchen Sie immer mal wieder Tipps und Tricks, um angefangene  
Stücke zu Ende zu bringen oder möchten Sie einmal etwas ganz Neues  
ausprobieren und haben Spaß daran, sich mit anderen zu treffen? 
Dann schauen Sie einfach mal bei unserem Handarbeitstreff rein und kommen mit ande-
ren Menschen, die sich für Handarbeit begeistern, in Kontakt, tauschen Sie sich aus und 
lernen neue Leute kennen. 
montags 15∶30 - 17∶00 Uhr im Netzwerk Weisenau 
Friedrich-Ebert-Straße 57b 
55130 Mainz, Eingang über „Im Leimen“, kostenlos 
Ansprechpartnerin: Elke Ries 
06131-81239  ·  E-Mail: e.ries@caritas-mz.de 
 
 
A W O - T A G E S S T Ä T T E  W E I S E N A U   
Karl-Trau-Straße 16, 55130 Mainz 
Telefon 06131-6938743 (ggf. Anrufbeantworter) 
Homepage: AWO-Weisenau@web.de   
 
Handarbeitskreis – Dienstag ab 14 Uhr 
Jeden Dienstag Uhr klappern die Strick- und  
Häkelnadeln bei Kaffee und Kuchen.  
Packen Sie Ihr Strickzeug ein und kommen  
Sie einfach herein! 
Wir freuen uns auf neue flinke Finger.  
 Gerlinde Oechsler · Tel. 06131/ 8 16 31 
Mail: Wolle@awo-mainz-weisenau.de

N E T Z W E R K  W E I S E N A U



A P R I L  B I S  A U G U S T  2 0 2 6 A U S G A B E  1 8 2

3 7M A I N Z - W E I S E N A U E V A N G E L I S C H E R  G E M E I N D E B R I E F

Offener Begegnungstreff für Senioren –  
jeden 2. Mittwoch (gerade Kalenderwochen) ab 14 Uhr 
Leiterin: Frau Petra Ritzinger 
Es treffen sich gutgelaunte Senioren und Seniorinnen zu einem gemütlichen Plausch bei 
Kaffee und Kuchen. 
Der Nachmittag endet mit einem kleinen Imbiss. Die Preise sind moderat, es gibt keinen 
Verzehrzwang. Wenn der Wetterbericht Temperaturen über 30 Grad ankündigt, fällt die 
Veranstaltung aus. 
Tel. 06131/6938743 (mit Anrufbeantworter) · Mail: Info@awo-mainz-weisenau.de  
Eine Anmeldung hilft uns beim Vorbereiten,  
wir freuen uns aber auch auf spontane Besucher*innen. 
Wir sind mit dem Bus erreichbar: 
· Linie 62 (alle 15 Min.) oder Linie 65 (alle 30 Min.) bis Haltestelle Schillerschule 
· Linie 63 (alle 30 Min.) bis Haltestelle Alter Friedhof 
Ansprechpartnerin für Rückfragen: 
Angela Hofmann-Müller  ·  Tel. 0176 59785836  ·  angelahofmann@web.de 

 

DIE  MOBILE BÜCHEREI  –  HAUS-  
L IEFERSERVICE FÜR ÄLTERE MENSCHEN 
Ältere Menschen, die nicht mehr gut zu Fuß sind,  
können sich Bücher und andere Medien ins Haus  
bringen lassen. 
Neben dem Angebot eines Liefer- und Abholservice bietet die Mobile  
Bücherei nun ab sofort auch einen Vorlese- und Besuchsservice an:  
Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen kommen gerne auf Wunsch zu Ihnen  
nach Hause oder in eine Senioreneinrichtung, um aus Büchern vorzulesen und über das 
Gelesene zu sprechen. Teilnehmen können mobilitätseingeschränkte Bewohner*innen 
im gesamten Mainzer Stadtgebiet. Der Liefer- und Besuchsservice ist kostenlos. Es fällt 
lediglich die übliche Jahresgebühr von 12 Euro zur Benutzung der Bücherei an. Bestellbar 
sind alle entleihbaren Bücher und Medien aus dem Bestand der Öffentlichen Bücherei.   
Anmeldung und Bestellung 
Tel: 0173 3163568  ·  E-Mail: mobile.buecherei@stadt.mainz.de 
Sie erreichen das Büroteam montags von 10 bis 11.30 Uhr,  
dienstags von 14 bis 15.30 Uhr und donnerstags von 15 bis 16.30 Uhr.



Gemeindegruppen? 
 
 
 
Hinweise zu Ansprechpartnern und Termin un-
serer verschiedenen Gemeindegruppen finden 
Sie auf unserer Homepage  
ev-weisenau.de in der Rubrik  
Gemeindeleben/Gruppen und Kreise.

☞

K I D S - U N D  G R U F T I - B A N D  
Mike Seifert  
Tel.: 06131-250272 
Proben donnerstags von 18.30-20∶30 Uhr 
(Gemeindehaus Karl-Trau-Straße 13)  
 
S E N I O R E N E N K R E I S  
Frau Glaser 
Tel.: 06131-839541 
Termine bitte erfragen 
 
S E N I O R E N G Y M N A S T I K  
Frau Schenk 
Tel.: 06131-833836 
montags von 10.00 – 11.00 Uhr 
(Gemeindehaus Karl-Trau-Straße 13) 
 
Ö K U M E N I S C H E R  S E N I O R E N  T R E F F  
Ehepaar Eger u.a. 
Tel.: 06131-9305039 
siehe Programm im Gemeindebrief 
 
B A S T E L K R E I S  A D E  
Treffen 1-mal monatlich. 
Termine und Infos im Pfarramt.

G O T T E S D I E N S T E  i.d.R. sonntags, 10.00 Uhr
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Evangelische Gemeinde Mainz-Weisenau

Wir gratulieren ganz herzlich  
allen Geburtstagskindern der  
Monate April bis August 2026

G E M E I N D E B Ü C H E R E I  
Tel.: 06131-85100 (Pfarramt) 
Öffnungszeiten: 
mittwochs von 15.00 – 16∶00 Uhr 
 
K R A B B E L K R E I S  
Florian Siegismund 
Tel.: 01577-8937129 
Wühlmäuse 
Dienstags von 09∶30 – 11∶30 Uhr 
(Gemeindehaus Karl-Trau-Straße 13) 
 
K I N D E R K I R C H E  
Termine und Ort siehe Gemeindebrief 
 
B A S T E L A N G E B O T E  F Ü R  K I N D E R  
Theresa Hanna und Tamina Vessel 
Termine siehe Gemeindebrief 
E-Mail:  
Kinderbasteln-ev-Gemeinde-Weisenau@gmx.de 
 
A N S P R E C H P A R T N E R  S O R G E N -  
T E L E F O N  F Ü R  K I N D E S W O H L  
Klaus Grah 
Tel.: 01520-6746642 
montags bis freitags  
9∶00-13∶00 und 16∶00-18∶00 Uhr  
 
L I T E R A T U R K R E I S  
Helga Greb und Franziska Grill 
siehe Programm im Gemeindebrief 
(Gemeindehaus Karl-Trau-Straße 13) 
 



Kontaktdaten
Evang. Pfarramt 
Hopfengartenstraße 22 // 55130 Mainz-Weisenau Telefon: 0 61 31 - 85100 
E-Mail: mail@ev-weisenau.de 
Webseite: https://ev-kirchengemeinde-mainz-weisenau.ekhn.de/startseite.html    
 
Büro: Anita Hohensee Mo. bis Mi.: 8∶30 - 11∶30 Uhr 

               Do.: 8∶15 - 11∶15 Uhr  
 
Pfrn. Britta Busch Telefon: 0 61 31 - 584 81 55 
E-Mail: britta.busch@ekhn.de  
 
Küster 
Chris Loveday 
 
Hausmeister Kirchgarten 
Thomas Schneider Telefon: 01 77- 4540209 
Gemeindehaus Adolf Reisert 
Karl-Trau-Straße 13 
 
Ev. Kindertagesstätte „Arche Noah“ Telefon: 0 61 31 - 81190 
Paul-Gerhardt-Weg 1 
Leitung: Karin Meloni, Katja Schmitt 
 
Spendenkonto Förderverein Kita 
Mainzer Volksbank eG, 
BIC MVBMDE55     IBAN DE05 5519 0000 0563 0400 13 
 
Telefon-Seelsorge Telefon: 08 00-1 11 01 11 
 
Spendenkonto unserer Gemeinde 
Mainzer Volksbank eG, 
BIC MVBMDE55     IBAN DE85 5519 0000 0560 6640 13 
 
Redaktionsschluß der nächsten Ausgabe: 20.07.2026 
Einlegen: Rückfrage im Gemeindebüro 

 
Der Gemeindebrief kann auf Wunsch bestellt oder abbestellt werden –  
Telefon 0 61 31 - 8 51 00 oder mail@ev-weisenau.de

A P R I L  B I S  A U G U S T  2 0 2 6 A U S G A B E  1 8 2

3 9M A I N Z - W E I S E N A U E V A N G E L I S C H E R  G E M E I N D E B R I E F



am 14. Mai 2026 von 10.00 bis 17.00 Uhr

Wir hoffen und freuen uns auf leckere Kuchenspenden für unser Buffet. 
Der Kuchen kann ab 9.00 morgens in der Kirche abgegeben werden.   

Du hast Lust uns zu helfen?  
Melde dich im Gemeindebüro: 85100

✶ 10.00 Familiengottesdienst zum Himmelfahrtstag  
mit der Kita und Pfrn. Busch 

✶ 11.00-17.00 Gemeindefest rund um die Kirche mit leckerem Essen,  
Kinderparadies, Musik, Kultur und Begegnung

Wir laden herzlich ein zum

Gemeindefest


